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Angelegenheitender Wrovinzial-Taubstummenanstalten.
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Die Schülerzahl betrug 879 gegen 836 im Vorjahre, mithin 43 Schüler mehr.
Die früher den Zöglingen verliehenen Teil- und ganzen Freistellen sind mit dem Inkraft¬

treten des Gesetzes, betr. die Beschulungtaubstummer und blinder Kinder vom 7. August 1911
fortgefallen, da der Provinziallandtag von der im § 12 des genannten Gesetzes gegebenen Berechti¬
gung Gebrauch gemacht und folgendesbeschossenhat:

Für die Kinder, die vom Prouinzialverbande in Anstaltspflegegenommenoder
in Familienpflege gegeben sind, wird ein in vierteljährlichenTeilbeträgen im voraus zu
entrichtendesPflegegeld von 400 Mark für das Schuljahr erhoben. Aus diesem Pflegc-
gelde sind außer den Kosten des Unterhalts der Kinder auch die Kosten für Bekleidung
und Wäsche, abgesehen von der eisten Ausstattung, sowie für Schulbücherund dergleichen,
die Kosten für Krankenpflegeund ärztliche Behandlung zu bestreiten,ferner die Kosten
der Ferienleisen der Kinder zu ihren Eltern, wenn sie nicht von letzteren auf eigene
Kosten abgeholt und zurückgebracht werden.

Soweit die Wegekosten nicht aus dem Vermögender Kinder oder von ihren
unterhaltspflichtigenAngehörigengetragen werden können und es sich nicht um land¬
arme Kinder handelt, sind die Kosten durch Vermittlung der Kreise nach den Vorschriften
des ß 31a des Gesetzesvom 11. Juli 1891 (G. S. S. 301) von den endgültig
Unterstützungspflichtigen Ortsarmenverbandenzu verlangen. Die Kreise, denen die Orts-
armenverbände angehören, haben diesen mindestens zwei Drittel der Kosten als Bei¬
hilfe zu gewähren.

2. Verpflegung und Bekleidung.
Im allgemeinen geschieht die Unterbringung und Verpflegung auswärtiger Zöglinge in

Pflegehäusern auf Grund von Verträgen mit den Pflegeeltern. Bei einigen Zöglingen haben die
Angehörigenfür die Unterbringung gesorgt. Die Pflcgehäuser werden in regelmäßigenZwischen¬
räumen von dem Anstaltsleiter und den Lehrpersoncnbesucht.

Internatspflege besteht
1. für die in der Anstalt in Huttrop untergebrachtenschwachbcgabten katholischen Zöglinge;

sie wird, ebenso wie die Bekleidung,durch Ordensschwestern besorgt;
2. für die Mädchen der H.- und ^Abteilungen und die Knaben der L«Abteilung

der Anstalt zu Neuwied,die in dem von Diakonissen geleiteten Internate untergebracht sind;
3. für die Zöglinge der Anstalt Trier in dem Hclenenhause,das von Borromäennnen

geleitet wird.
Soweit die Bekleidungder Zöglinge nicht von den Angehörigen geliefert wird,

erfolgt die Anschaffung und Unterhaltung durch den Anstaltsleiter. Die Kosten trägt
der Piovinzialverband.

3. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandwar im allgemeinenfür Schüler und Lehrer befriedigend. Er¬

krankungenan Masern, Scharlach, Lungenentzündung, Influenza, Keuchhustenund Erkältungen
blieben vereinzelt. In den Anstalten zu Aachen, Brühl und in Neuwied starb je ein Zögling.

Den schwächlichen Schülern der Anstalten in Aachen, Brühl, Kempen, Elberfeld und
Effen wurde aus Prouinzialmitteln, denen der Anstalt in Cöln für Rechnung des Vereins zur
Beförderung des Taubstummenunterrichts,täglich V2 bis 1 Liter Milch verabreicht.
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Der genannte Verein entsandte auf seine Rechnung 6 Schüler in die Ferienkolonienund
ließ ferner 8 andere Schüler an den Milchstationender Stadt teilnehmen.

Je ein Schüler aus der Anstalt Brühl, Cöln, Elberfeld und Neuwied wurden zur Stärkung
ihrer Gesundheit 4 bis 6 Wochenzu einer Kur nach Kreuznach und ein Schüler aus der Anstalt
Elberfeld nach Bad Reffelsberg entsandt. Die Kosten trug der Provinzialverband.

Die regelmäßige Untersuchungder Augen aller Zöglinge nach den Oster- und Herbstferien,
sowie die Untersuchungder Ohren, des Nasen- und Rachenraums der neuaufgenommenenZöglinge
wurde durch Spezialärzte vorgenommen. Die vorgefundenen, zum Teil nicht unerheblichenEr¬
krankungen,meist Mittelohrentzündungen,wurden behandelt.

Herr Scinitätsrat Dr. Hermanns aus Cöln hatte, wie seit langen Jahren, die ärztliche
Behandlung der Zöglinge der Anstalt Cöln unentgeltlichübernommen.

4. Unterricht.
Der Unterrichtwurde nach dem durch Verfügung des Landeshauptmanns vom 12. Februar

1912 festgesetztenneuen Lehrplan für die RheinischenProvinzial-Taubstummeuanstaltenunter Be¬
achtung des festgesetzten Stunden- und Stundenverteilungsplans erteilt. Er hat einen regelmäßigen
Verlauf genommen.

5. Prüfungen.
Die Prüfungen fanden am Schlüsse des Schuljahres statt.

6. Lehrpersonal.
2.) Es wurden etatsmähig angestellt:

1. Lehrer Frohn
2.
3.
4.
5.
6.
?.

Wloemer
Karhausen
Knobloch
Kleifeld
Kamle
Lindemann

1. Hilfslehrer Laux
2. „ Malzburg
3. Hilfslehrerin Ruffieux
4. „ Graste
5. Hilfslehrer Heckenhahn
6. „ Haas
7. „ Höbe!
8. Hilfslehrerin Vogler

an der Anstalt zu Brühl
„ „ „ „ Huttrop
„ „ „ „ Kempen

„ „ „ „ Elberfeld

„ ., „ „ Esst«

K) Angenommen wurden:

? am 8. April 1913
„ 1. Juli 1913

am 1. August 1913.

15. 1913

an der Anstalt zu Brühl zur Aus¬
bildung als Taubstummenlehrer

bezw. -Lehrerin.

desgl. an der Anstalt zu Neuwied.

, 8. April 1913

. 1. Juli 1913

, 8. April 1913

«) Versetzt wurde:
Lehrer Brill von der Anstalt zu Elberfeld nach Neuwied am 31. März 1914.
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ä) Ausgeschieden, gestorben oder in den Ruhestand versetzt.
Ausgeschieden:

1. Direktor Sawallisch an der Anstalt zu Elberfeld am 31. März 1914 durch Versetzung in den
Ruhestand. An seiner Stelle wurde der Taubstummenlehrer Herrmann in Elberfeld vom
Provinzialausschußzum Anstaltsdirektorgewählt,

2. Lehrer Frielingsdorf an der Anstalt zu Brühl am 22. November 1913 durch Tod,
3. ., Böttcher „ „ „ „ Neuwied „ 31. März 1914,
4. Lehrerin Heimsen „ „ „ „ Huttrop „ 1. Mai 1913 durch Versetzungin den

Ruhestand.
Das Lehrpersonal bestand demnacham 1. April 1914 in den Anstalten:

Duttrop
Aachen OrllhI Cöln Wlberfetd Esst« lezw,

EusKirchen
Kempen Ueuwied Trier

°»s dem Direkt )r, Kockelmmm Heinrichs Schulrat Herrmann Steppuhn Blanke Wennelamp Schulrat Huschens

^m Lehrer .
Ficth Barth

Wirtz Deumlich Wickler Seeger Bonk Mutschnillnn Dieckmann Althaus Scholl" „ . . Breuer Ösfenich Frciburg Hopp Wichten ch Wedig Ianssen Münfcher Schäfer„ . Ackermann Ernst Mcnle Dietzsch Corsdrcß Gerardy Vonneguth II Seufer Seidel
" . Rademacher Schmitz Pefchle Oerecke Schmidt Michels Wagner Großmann Bogner" , Vonneguth I Frohn Moll Knobloch Koster Jakobs Weyers Kersting Ziroas" König — Schmitz Rüdig Schlüter Voß Karhausen Becker Schanen" — — — Kleifcld Meirich Wloemer — Nrill Schcnnctten

, " „ — — — — Lindemann — — Puderbach Vonneguth III
°°"> Hilfslehrer — Ruffieux — Kumte Eulen Iuhen — Haas —
" — Schommers — Nevrics — ^- — Heckenhahn —
" ,, — Stoff — — ^ — — Hobel —
" », — Llluz — ^ ^ — — — —

^"Lehrerin !
— Malzburg ^_ — — — — — —

Ionlls Möllers Sträter Wöbking Verndes Vruß Vuchholtz Pfau Schmidt
" » Graf — Faßbender Ringeltaube Viuß — Veit Thiclmann Haag

^" Hilfslchrerin
. Kockelmann hagcnkamp — — — — — —

— Weyers — — — Baldus Wirtz Maerter —
" „ — Graffe — — — — — Vogler —

^"kath.Religio

— Rufsieux — — — —> — — —
ns-

lehrer . . Kllplan — Kaplan — Definitor — — — Kaplan

^" Mangel. Re
Gaspers, Gilfon Kirberger Schlütter

li-
«wnslehrer . — — Pfarrer — Pfarrer — — — —

°" Ieichenlehre
Rathschlag Barthold

r . — — Architekt — — — — — —
Kremer

7. Ausbildungskursus für Taubstummenlehrer.
Der in der Anstalt zu Brühl eingerichtete Kursus zur Ausbildung katholischer Volksfchul-

lehrer zu Taubstummenlehrer« wurde weitergeführt. Ende des Schuljahres 1913 war der Kursus
mit 5 Lehrern und 3 Lehrerinnen befetzt.
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Ein gleicher Kursus ist an der Anstalt zu Neuwied zur Ausbildung von evangelischen
Volksschullehrerneingerichtet. Am Ende des Schuljahres war der Kursus mit 4 Lehrern und
2 Lehrerinnen besetzt.

8. Bauwesen.
Die Anstalt zu Essen wurde durch Anfügung eines westlichen Flügels erweitert, der 3

neue Klasscnräume,ein Lehrmittelzimmer,einen Handfertigteitssaal, ein Brausebad mit Ankleideraum
und einen Gerätercmm enthält.

Im übrigen beschränkten sich die Arbeiten auf die laufende Unterhaltung der einzelnen
Anstalten. Ende des Schuljahres siedelte die Anstalt in Huttrop in ihr neues Heim, die durch
Beschluß des 52. Provinzillllandtag.eserrichtete Prouinzial-Tllubstummenllnstaltin Euskirchen, über.

9. Fortbildungsschulen.
Der Forbildungsunterricht für entlassene Taubstumme umfaßt Religion, Lesen, Rechnen

und sonstige für Taubstumme notwendige Unterrichtsstoffe.
In Aachen ist er vom Verein zur Beförderung des Taubstummenunterrichts eingerichtet.

Er fand an den Sonntagen für Knaben in zwei Abteilungen von 10 bis 12 Uhr morgens und
für Mädchen von 2 bis 4 Uhr nachmittags statt und wurde von 12 Knaben und 12 Mädchen
besucht. Außerdem werden die Mädchen der 1. Klasse wöchentlich 4 Stunden in einer städtischen
Kochschule im Kochen und Haushalten unterwiesen.

In Eöln wird der Fortbildungsunterricht an den Sonntagen von 9 bis 11 Uhr morgens
abgehalten und von durchschnittlich 12 Schülern regelmäßig besucht.

In der Anstalt zu Essen wurde an den Sonntagen von 9V4 bis 12 Uhr vormittags
Fortbildungsunterricht an 20 Knaben und jeden 2. Sonntag von 9V<« bis llV-l Uhr an 10 Mädchen
erteilt. Die Kosten des Unterrichts bestreitet die Stadt Essen; es wurden jedoch von dem Pro-
vinzialverband und der Firma Krupp Beiträge dazu geleistet. Den Knaben wurde außer den
unstigen Fächern Unterricht im geometrischen und Fachzeichnenerteilt.

In der Anstalt zu Trier wurde der Fortbildungsunterricht sonntäglichvon 9 bis 11 Uhr
vormittags an durchschnittlich9 Knaben und 12 Mädchen erteilt. Ein besonderesAugenmerk
wurde dabei auf die für die Gesellen-und MeisterprüfunggefordertenKenntnisse gerichtet. Infolge¬
dessen bestanden von den 3 Mädchen, die die Gesellenprüfungals Kleidernäherinnenablegten, deren
2 mit dem Prädikate „gut", ebenso der Knabe, der die Prüfung als Glasmaler ablegte.

In der Anstalt zu Neuwied ist der Fortbildungsunterricht infolge mangelnden Besuchs
geschlossenworden.

In der Anstalt zu Elbcrfeld wurde der Fortbildungsunterricht von 2 Knaben regelmäßig
besucht. Die Hälfte der Kosten hat die Stadt Elberfeld übernommen.

10. Anderweite Fürsorge für Entlassene.
Die Zöglinge werden auch nach ihrer Entlassung durch die Leiter und Lehrer der Anstalten

in allen ihren Angelegenheitengut beraten und es wird ein steter fchriftlicherund mündlicher
Verkehrmit ihnen unterhalten. Den bedürftigen Entlassenen wurden Unterstützungenin bar und
zum kleinerenTeil in anderer Form im Gesamtbeträgevon 1372 Mark 60 Pf. zugewandt. Dieser
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Betrag wurde den Erträgnissen des dem Provinzialverband zur Verfügung stehenden, aus Ver¬
mächtnissen stammenden Unterstützungsfondsfür schulentlassene Taubstumme entnommen. Außerdem
standen den Direktoren einzelner Anstalten zu Unterstützungszwecken die Einnahmen verschiedener
Stiftungen zur Verfügung, und zwar der Fieth-Stiftung und der Iubiläumsstiftung für die Anstalt
Brühl, der Kirfel-Stiftung für die Anstalt Kempen, der Iubiläumsstiftung für Neuwied und der
Cüppers-Stiftung für die Anstalt Trier. Den Direktoren der Anstalten Aachen,Essen, Huttrop
und Neuwied wurden Betrage von je 40 Mark aus dem Unterstützungsfondszur freien Verfügung
bei Unterstützungbedürftigerentlassener Taubstummen überwiesen, weil ihnen Zinsen aus Stiftungen
zu diesem Zweck nicht zur Verfügung stehen. Es beteiligten sich ferner an den Unterstützungen
der Entlassenen die Vereine zur Beförderung des Taubstummenunterrichts zu Aachen und Cöln,
sowie die Taubstummen-FürsorgevereineElberfeld-Varmen und Trier.

Der Taubstummen-FürsorgevereinTrier E. V. hat in diesem Jahre 2058 Mark 36 Pf.
für entlasseneTaubstumme ausgegeben.

Zur Hebung des religiösen Lebens wurden an den Sonntagen Velehrungs- und Erbauungs-
stunden gehalten' in Aachen,Glberfeld und Trier fanden Sonntags gottesdienstlichcAndachten
mit religiösem Vortrag statt, an denen die beiden oberen Schülerklassenteilnahmen. Zur weiteren
Fortbildung wurden in gewohnterWeise unbemitteltenEntlassenenfür die ersten 3 Jahre geeignete
Zeitschriftenauf Anstaltskostenverabfolgt.

11. Instruktionslmsusfür Geistliche.
Aus dem bischöflichen Priesterseminar zu Trier wohnten 30 Theologen 4 Monate lang

allwöchentlich einmal dem Vormittagsunterrichtder Anstalt zu Trier bei. Diese Einrichtungsoll die
angehenden Geistlichenim Umgang mit Taubstummen bei der religiöse«Versorgung befähigen.

12. Sonstige Angelegenheiten.

Während des Berichtsjahres wurden die Anstalten von Fachgenossen, Geistlichen, Lehrern,
insbesondere von Zöglingen der Lehrerseminarehäufig besucht. Zur Erheiterung und zu Lehrzwecken
wurden Ausflüge mit den Zöglingen in die nähere Umgebung unternommen, wobei ihnen Er«
frischungen verabreichtwurden. Insbesondere hat der Verein zur Beförderung des Taubstummen¬
unterrichts in Cöln vielfach Geldmittel zur Erheiterung und zu Ausflügen der Zöglinge bereit gestellt.
Die patriotischenund kirchlichen Feste wurden in hergebrachterWeise gefeiert; ebenso wurden Be¬
scherungen am Nikolaustage und zu Weihnachten abgehalten,wozu Freunde und Gönner ihre Gaben
beigesteuerthatten.

Am 24. Juli 1913 fand eine außerordentlicheBesichtigung der Anstalt Kempen durch
die Mitglieder des Prouinzialausschusscsstatt, denen sich der Königliche Ober-Präsident, die König¬
lichen Regierungs-Präsidenten von Cöln und Düsseldorf und der Königliche Lcmdrat des Kleifes
Kempen anschlössen.

23
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13. Einnahmenund Ausgabenfür das Taubstummenwesen.
Die Rechnungsergebnisse für das Berichtsjahr sind folgende:

Titel. Einnahme.

Ullch dem

lMtsplan

Uach den
An-

Weisungen

I.
II.

III. 1.
2.
8.

Bestand .....................
Reste ......................
Defekte .....................
Beiträge .....................
Sonstige Einnahmen .................
Zuschußaus Prouinzialmitteln .............
Desgl. aus der Wilhelm-Augusta-Stiftuug .........
Desgl. aus dem Unterstützungsfondsder früheren Vereins-Taub-

stummenanstllltzu Coln ..............
Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme ........

Summe

297 972
1997

434 110
50 000

1890
1470

787 440

100
43

274 604
2 287

426 276
50 000

1890
1874

?57 075

15
66
08
74

06
69

2.

I.
II.

III.

I.
II.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungen ...............
Besoldungen ...................
Andere persönliche Ausgaben ..............
Für Belustigung ..................
„ Bekleidung,Ferienreisenund Schulbücher ........
„ Haus« und Schulgeräte und Unterrichtsmittel .......
„ Heizung, Beleuchtung,Reinigung ...........
„ Krankenpflege und Arznei .............
„ Unterhaltung der Gebäude .............
„ Reifen der Lehrer ................
,, fonstige Ausgaben und zur Abrundung .........

Unterstützungsfondsfür entlassene Taubstumme ........
Sonstige Ausgaben und zur Abrundung ..........

Summe

371 450
33 064

235 450
73 600

7 500
18 850

7 500
7 950
2 700

27 905
1470

!,

V

100

362 664
3? 320

214 131
41733

8 437
20 373

9 475
13 013

2 068
24 829
1874

70
50
68
98
46
79
31
56
37
53
06

787 440 736 022 !>,
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